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Die Lage i Frankreich
Der Krieg zwischen der liberalen Bourgeoisie und den

radikalen Massen in Frankreich ist mit dem am Donners
tag im Senate vorgetragenen Bericht Allou s über das Prä
tendenten Gesetz in aller Form eröffnet und mit berechtigter
Spannung blickt man im Auslande auf diese große und
ernste Krise welche das Geschick der dritten Republik ebenso
entscheiden wird wie die Erhebung der Jacobiner vom Jahre
1795 und der Junikampf 1848 maßgebend für den Verfall
ihrer beiden Vorgängerinnen geworden sind Der Senats
ausschuß sür die Prätendenten Vorlage hat zu seinem Ver
treter vor der Kammer einen berühmten Meister der Rede
gewählt von dem es sich erwarten ließ daß er den Conflict
über die Prätendenten auf seine wahren und tiefsten Motive
zurückführen werde und in der That hat Herr Allon mit
zwingender Logik die Situation richtiggestellt daß die Frage
nicht zwischen den Prätendenten und der Nation sondern
zwischen der Partei der Freiheit und der Partei der Ge
walt zwischen dem Liberalismus und Radikatismus schwebe
Der Prinzenschrecken sei nur ein Werk der radikalen Agita
tion die Mache einer gewaltthätigen Minderheit der Kam
mer welche damit einen kecken Vorstoß gemacht habe um die
Regierung der Republik den Händen der Gemäßigten zu
entreißen welche sie gegründet einen Versuch die Mittel
klassen die liberale Bourgeoisie unter die Gewalt eines radi
kalen Willkür Regiments zu beugen Nur dann würde sich
eine ernste Gefahr für die Republik entwickeln wenn sie das
gemeine Recht die Basis des Freistaates verlassen und zu
einem Regime der Gewalt übergehen würde das an und
für sich jede gewaltthätige Unternehmung der Prätendenten
legitimiren müßte Unter der Herrschaft des Gesetzes gebe
es nur Bürger unter der Herrschast der Willkür würden
erst die Thronanwärter ernste Gegner

Das ist die bündige und ktare Sprache einer Kriegs
erklärung des intelligenten und besitzenden Frankreich gegen
die Radikalen welche die Vorhut des Socialismus bilde
und des gefürchtetsten Gegners in Gamvelta ledig gewor
den einen jener Ausfälle gegen die herrschenden Klassen
unternahmen deren Kühnheit diese in Schrecken zu setzen
und zuj verwirren pflegt Mehr als einmal schon ist es
den Angreifern gelungen sich auf diese Weise des Staats
ruders zu bemächtigen aber jedesmal zum Verhängniß der
Nation Der unversöhnliche Gegensatz zwischen Liberalis
mus und Radikalismus ist immer die gefährliche Klippe für
den französischen Freistaat gewesen aber unter der dritten
Republik schien diese Gefahr wenn nicht überwunden so
doch bedeutend abgeschwächt zu sein seitdem der populärste
Führer der Barrikadenpartei in Pantoffeln Leon Gambetta
nicht nur seinen Frieden mit der Ordnung gemacht sondern
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Fortsetzung
Des Knaben Antlitz nahm wieder jenen Ausdruck

ernster Frühreife an den wir so oft bei Kindern bemerken
die ausschließlich mit Erwachsenen verkehrten

Nach Papa mußt Du nicht fragen, sagte er ge
heimnißvoll dann weint Mama

Adelaide seufzte Wahrscheinlich also eine junge
Wittwe die in dem blutigen Kriege dieses Jahres ihren
Mann verloren, dachte sie mitleidig auf den jungen Kna
ben blickend der unbekümmert um alles Leid der Welt mit
dem goldenen Gehänge ihrer Uhr spielte

Walther, rief in diesem Augenblicke die Stimme
seiner Mutter der Kleine glitt von dem Schooße der
Fürstin hinab

Mama ruft ich muß fort Er hielt der neuen
Freundin den rosigen Mund zum Kusse hin Ich werde
aber wiederkommen, versicherte er ernsthast und eilte dann
in das Gebüsch seiner Mutter entgegen

Am andern Tage begab sich Adelaide zur gewohnten
Stunde nach den Anlagen im Stillen hoffend den kleinen
Freund wieder zu treffen dessen Erscheinen gestern eine
Abwechselung in das Einerlei ihrer Tage gebracht Sie
sollte sich in ihrer Erwartung nicht täuschen kaum hatte
sie den gewohnten Platz wieder eingenommen als sein wei
ßes Kleidchen durch die Büsche schimmerte und er von der
Hand einer älteren Begleiterin sich losmachend ihr ent
gegenflog

Da bin ich wieder jubelte er seine Aermchen um
sie schlingend nun zeige mir all die schönen Sachen von
gestern wieder

Die Fürstin schloß das holde Kind warm in ihre
Arme während ihr Blick zu der sich langsam nähernden
Frau hinüberflog die ihn herbegleitet

Wo ist denn Deine Mama und mit wem bist Du
heute hier

Daseist Frau Wellmann Mama kommt erst viel
später mich abholen

gewissermaßen in der Garantie derselben seine Mission ge
sucht hatte

Die Vereinigung des Socialismus und Radikalismus
der Partei der gesellschaftlichen und der bürgerlichen Revo
lution entfesselte immer jene mächtige Bewegung welche
die Vorstädte aus die Boulevards führte und wenn die
Gefahr nicht imminent war die Drohung bestand immer
Der Radikalismus ist die parlamentarische Erhebungspar
tei der Socialismus die Partei der Straße und die Er
fahrung hat gelehrt daß die aus den gesetzgebenden Kör
pern hinausgesprochenen Phrasen die Massen in Bewegung
bringen Gambetta s Werk war es beide Elemente zu
trennen indem er die Kammer Radikalen unter sein Gebot
und den Einfluß seiner Popularität beugte während er den
Kommnnards zwar die Amnestie erwirkte sie jedoch sonst
vom politischen Leben fernzuhalten verstand Seinen gro
ßen Irrthum daß die Ausständischen ihm die Mission der
Ordnung verzeihen würden hat er in der Scheune zu Cha
ronne grausam gebüßt und mit jenem gräulichen Spektakel
schien für immer jedes Band zwischen den bürgerlichen und
socialen Extremen zerschnitten zu sein Lson Gambetta s
Tod hat die Situation total verändert Die kleinen Geister
unter den Radikalen der Kammer dte so lange zur Un
bedeutendheit verurtheilt waren und sich gehorsam dem
energischen Willen des Diktators fügten fanden plötzlich
die Freiheit wieder und besannen sich auf die Rollen ihrer
Gesinnungsgenossen im Konvent und in der Nationalver
sammlung Die Herrschast des gemeinen Rechts ist die
beste Schranke gegen die Gewaltthaten des Jakobinismus
und darum mußte diese gestürzt werden wozu das Mani
fest des Prinzen Napoleon einen willkommenen äußerlichen
Anlaß bot Man kennt die ungeheuerlichen Erfindungen
welche an diese Kundgebung geknüpft wurden und die
Diversion welche die Radikalen gegen die Prinzen über
haupt machten Ein Urtheil über die Stellung der Kom
munards zu der Aktion gegen die Prinzen ist der Mei
nungsverschiedenheit ihrer anerkannten Organe wegen sehr
erschwert die intransigenten Blätter bekämpfen der Mehr
zahl nach alle Ausnahmsmaßregeln die Rothen im Pariser
Gemeinderath dagegen stehen völlig auf dem Standpunkt
der Floquet Ballue und Genossen was endlich jene weit
verzweigte und mächtige Verbindung anbelangt deren Füh
rer kürzlich in Lyon abgeurtheilt wurden so entziehen sich
ihre Tendenzen im konkreten Fall jeder Berechnung da sie
derzeit weder eine publicistische noch eine parlamentarische
Vertretung besitzen Die Kritik welche die Angeklagten
aber an der Ausnahmegesetzgebung gegen die Orden übten
läßt nicht darauf schließen daß diese mächtige und gefähr
liche Gruppe den Kammer Jacobinern Gefolgschaft auf der
Straße leisten würde

Die Begleiterin des Knaben eine ältere Frau in der
Tracht der Bürgerinnen des Städtchens war unterdessen
näher gekommen und hatte die fremde Dame ehrerbietig
begrüßt

Sei nur recht artig Walther, ermähnte sie den
Knaben und fügte dann zu der Prinzessin gewendet hinzu

Er hat heute den ganzen Tag gequält hier hinauszuge
hen um die schöne Dame zu sehen die gestern mit ihm
gesprochen seine Mutter hat aber heute nicht Zeit ihn zu
begleiten und so habe ich ihn denn hergebracht

Ist seine Mama so viel beschäftigt fragte die
Prinzessin und der Gedanke tauchte wieder in ihr aus
daß jene junge Wittwe vielleicht für Geld zu arbeiten ge
zwungen sei um ihren und des Kindes Unterhalt zu er
werben

Frau Stein giebt Musikstunden, sagte die Bürge
rin und sie muß wohl sehr gute geben denn sie hat viele
Schülerinnen Sie wollte in einer Stunde kommen ihren
Walther abzuholen

O dann überlassen Sie ihn mir so lange, rief die
Prinzessin lebhaft ich will ihn sorgsam behüten bis seine
Mutter kommt

Frau Wellmann schien dies sehr erwünscht zu sein
nach einigen weiteren Ermahnungsreden an den Kleinen
entfernte sie sich wieder die beiden Freunde im besten Ein
vernehmen zurücklassend

Eine Stunde war mit für Adelaide unbegreiflicher
Schnelligkeit vergangen als des Kindes Jubelruf Mama
Mama ihr die Ankunft der jungen Musiklehrerin verkün
dete Sie erhob sich mit der ihr eigenen ruhigen Würde
um der Mutter ihres kleinen Freundes entgegenzugehen

Ich habe Ihnen zu danken daß Sie mir durch die
Gesellschaft Ihres reizenden Knaben eine frohe Stunde be
reitet, sagte sie mit gewinnender Freundlichkeit die junge
Frau begrüßend

Die Mutter des Kindes erröthete leicht als sie mit
unbefangener Anmuth den Gruß erwiderte

Ist denn mein Walther auch artig gewesen um solch
ein Lob zu verdienen fragte sie sich zu dem Kleinen
neigend der sich zärtlich an sie schmiegte

Wenn den Radikalen aber die Aufreizung der Massen
versagt so sind die Liberalen in der Lage ihren Kamps
gegen die Proskriptionspartei zu einem für die Republik
erfolgreichen Ende zu führen In der Kammer allerdings
haben die Gemäßigten beim ersten radikalen Ansturm
schmählich die Flucht ergriffen man erwartete einen hart
näckigen und aufregenden Krieg zwischen den zwei großen
Parteien der Republik aber es zeigte sich daß die Poli
tiker die dem Diktator einst so heftigen Widerstand leiste
ten sich von seinen bedeutungslosen Nachfolgern sofort
einen heillosen Schrecken einjagen ließen Die Gemäßigten
sind im Abgeordnetenhause eudgiltig aus allen Stellungen
geworfen ihre Mission hat der Senat übernommen und es
liegt in der Natur der Sache daß während der Kampf
zwischen zwei Fraktionen des Abgeordnetenhauses zu Mi
nisterkrisen führen konnte der Krieg zwischen den beiden
gleichberechtigten Häusern des Parlaments Regierungskrisen

ohne Ende bis zur Beseitigung der einen oder der anderen
Körperschaft hervorrufen muß Der Senat erklärt die
Vertretung der gebildeten und besitzenden Bourgeoisie zu
übernehmen Die Kammer hat sich zum Anwälte der
Straßen Interessen gemacht es giebt zwischen diesen Gegen
sätzen keine Vermittlung also auch kein regierungsfähiges
Ministerium welchen Namens immer Dieser Kampf muß
konstitutionell bis zum letzten Ende ausgetragen werden
und in dem Augenblicke da die Radikalen denselben aus
der Verfassung heraus auf die Straße zu tragen drohen
werden sie an die Prätendenten appelliren welche sie zu
vertreiben unternahmen

s Politische Tagesübersicht
Halle 13 Februar

Die N Pr Ztg meldet Es wird in den Kreisen
der Reichstagsmitglieder mit Bestimmtheit behauptet daß
der Kriegsminister v Kameke um seine Entlassung ge
beten habe Wir theilen das Gerücht unter allem Vor
behalt mit Der Magdeb Ztg schreibt man darüber
aus Berlin vom 12 Das Gerücht daß der Kriegs
minister um seine Entlassung gebeten habe tritt so allge
mein und so zuversichtlich aus daß es ihm schwerlich an
jeder thatsächlichen Grundlage fehlen dürfte Wenn der
Entschluß des Herrn v Kameke indessen mit dem Schicksal
des Militärpensionsgesetzes im Reichstage in Verbindung
gebracht wird so kann man annehmen daß die heutige
Haltung der Reichstagsmajorität die Zurückverweisung der
Vorlage in die Kommission und die damit gegebene Mög
lichkeit einer Verständigung die Dinge wieder in eine
andere Richtung geleitet hat Man weiß daß es nament
lich der Kaiser persönlich ist der auf die Annahme dieses

Sehr artig, versicherte Adelaide er wollte nicht
einmal eine ganz kleine Zuckerdüte von mir annehmen ohne
die Mama gefragt zu haben Sie haben Ihren Kleinen
vortrefflich erzogen

Er ist ein gutes Kind und gar nicht schwer zu lei
ten möchte er immer so bleiben dann kann ich mich stets
eine glückliche Mutter nennen

Die Worte so beglückt sie auch klangen waren doch
in einem halb melancholischen Tone gesprochen Adelaide
schien es sogar als wenn Thränen in die großen dunkel
blauen Augen der jungen Frau getreten theilnehmend
blickte sie sie an Vielleicht war es die Trauer um den
gestorbenen Gatten der sich über seines Kindes Gedeihen
und Entwickelung nicht mehr mit ihr freuen konnte die aus
diesen Worten sprach Aufmerksamer als vorher ruhten ihre
Augen auf den feinen bleichen Zügen der Fremden in der
einfachen dunklen Kleidung die im Gegensatz zu den
zierlichen Röckchen des Kindes um so schmuckloser herge
stellt war

Sie sind sehr viel beschäftigt nicht wahr fragte
sie um dem Gespräche eine andere Wendung zu geben auf
die Notenmappe deutend die sie am Arme der Musiklehre
rin bemerkte

Ja ich gebe Klavier und Gesangunterricht, war
die Antwort und diese Beschäftigung hindert mich oft
meinem Knaben so viel Zeit zu widmen als ich wohl
möchte Aber andererseits habe ich ja nur Ursache dank
bar dafür zu sein

Die Prinzessin warf einen flüchtigen Blick auf ihre
Uhr und erinnerte sich daß es hohe Zeit für sie sei nach
Hause zurückzukehren

Gehen wir noch ein Stückchen zusammen wandte
sie sich an die Lehrerin Vielleicht führt Ihr Weg nach
derselben Richtung

Die junge Frau verneigte sich zustimmend und Beide
traten den Heimweg an Ein gleichgültiges Gespräch über
die Schönheit der Gegend die Lage der Stadt entspann
sich zwischen Beiden Adelaide betrachtete mit erhöhtem
Interesse ihre neue Bekannte deren Sprache und ganzes
Wesen auf eine höhere Lebensstellung zu deuten schienen



Gesetzes den größten Werth legt und einer Kommunalbe
steuerung der Offiziers entschieden widerstrebt Bereits vor
der heutigen Sitzung war man im Centrum darüber unterrich
tet daß die Ablehnung der Reqierungsvorschläge einen
scharfen Konflikt zwischen Regierung und Reichstag zur
Folge gehabt haben würde und Herr Windthorst der zur
Zeit keinen Grund haben dürfte einen solchen seinerseits
zu wünschen hatte seinen Antrag auf Zurückverweisung an
die Kommission bereits vor der Sitzung fertig In der
Kommission beabsichtigt Herr v Bennigsen wie wir hören
auf einen früheren Antrag zurückzukommen wonach nur das
Privatvermögen der Offiziere der kommunalen Besteuerung
unterworfen werden soll In wie weit die Gerüchte von
dem Rücktritt des Kriegsministers dessen Rede Herr Rich
ter heute als ein s o bezeichnete über das Pensions
gesetz hinaus etwa auf die dritte Berathung des Militär
etats abzielen wird der weitere Verlaus der Ereignisse
lehren Den Deutsch Nachr wird das qu Gerücht
als durchaus unzutreffend bezeichnet D Red

Wie die Mazdeb Ztg hört entspricht der im
Reichstage seitens der Abgg Buhl Sander und Kopfer
eingebrachte Antrag den Reichskanzler zu ersuchen bei den
Bundesregierungen zu erwirken daß die volle Rückvergü
tung für Tabak und Tabaksfabrikate baldigst ein
trete einer augenblicklich bei den Handelskammern zur
Unterzeichnung cirkulrreuden Petition an den Bundesrath
welche die Normirung der Exportvergütung für Cigarren
aus rein ausländischem Tabak auf 94 und die Erleich
terung der für diese Exportbonifikation stipulirten Bedin
gungen fordert Das Verlangen nach voller Rückvergütung
für Tabak und Tabaksfabrikate wird dadurch begründet
daß nur auf diese Weise der Überproduktion abgeholfen
werden könne welche in Folge der Verschiebung der Ab
satzbedingungen im Jnlaade durch die Erhöhung der Tabaks
steuer sowie in Folge der gleichzeitigen Erschwerung des
Exports eingetreten sei

Die Verhandlungen im Bundesrath über die Bries
markensrage beginnen erst in einigen Tagen Der bai
rische Minister v Crailsheim und der würrtemoergische Mi
nister v Mittnacht sind bereits in Berlin eingetroffen
Ba ern und Württemberg werden wie heute bereits Mit
Bestimmtheit mitgetheiilt werden kann den Reservatstand
puntt ausrecht erhalten dagegen darein willigen daß in bei
den Staaten auch Postkarten mit Reichsbriefmarken zur Be
förderung angenommen werden also von der allgemeinen
Einführung der Reichspostwerthzeichen ist vorläufig noch mcht
die Rede Bemerkenswerth ist immer daß Baiern und
Württemberg betonen sie hätten das Zugeständniß einer
Beförderung von Reichspostkarten schon im Jahre 1871
machen wollen und seien nur durch die Reichspostordnung
daran verhindert worden

Der Gesetzentwurf über Erhöhung der Holzzölle
wie er vom Bundesrath am Sonnabend beschlossen worden
ist hat nunmehr folgenden Wortlaut

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser König
von Preußen c verordnen im Namen des Reichs nach erfolgter
Zustimmung des Bundesraths und des Reichstags was folgt z
An die Stelle der Nr 13o des Zolltarifs zu dem Gesetz betreffend
den Zolltarif des deutschen Zollgebiets u s w vom 1ö Juli 1879
treten folgende Bestimmungen o Bau und Nutzholz 1 roh oder
blos mit der Axt vorgearbeitet 100 kx 0,30 oder 1 Festmeter
1,80 2 gesägt oder auf anderem Wege vorgearbeitet oder zer
kleinert Faßdauben und ähnliche Säge oder Schnittwaaren auch
ungeschälte Korbweiden und Reifenstäbe 100 KZ 0,70 oder
1 Festmeter 4,20 Anmerkung zu e 1 und 2 Mengen von nicht
mehr als 50 nicht mit der Eisenbahn eingehend sür Bewohner
des Grenzbezirks vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs örtlich
anzuordnenden Aufhebung der Beschränkung dieser Begünstigung frei

s 2 dieses Gesetzes tritt mit dem 1 April d I in Kraft
Urkundlich e c

Vor reichlich einem Jahre beschloß der Ausschuß des
Vereins sür Socialpolitik Untersuchungendes wirthschast

als sie ihrer anspruchslosen Kleidung und ihrer Beschäfti
gung nach einnahm Unweit der Stadt trennten sie sich
Walther küßte seine Freudin zärtlich zum Abschiede

Komm wieder, bat er wiederholt
Eine selten anziehende Erscheinung, dachte die Für

stin als sie der jungen Mutter nachblickte die ihren Kna
ben an der Hand mit schwebender Anmuth ihren Weg
fortsetzte Sie muß einst bessere Verhältnisse gekannt
haben und nun in so frühen Jahren Wittwe und darauf
angewiesen durch eigene Arbeit eigene Mühe sich und ihren
Knaben zu erhalten

Nachdenklich schlug sie den Weg ein der sie nach
Hause sührte So sehr es sie auch interessirt hätte die
Bekanntschaft mit der jungen Lehrerin fortzusetzen sie traf
nicht mehr mit ihr zusammen Walther erschien zwar
öfters in Begleitung der Frau Wellmann die wie die
Prinzessin erfuhr die Hauswirthin war bei der seine
Mutter wohnte aber sie selbst kam nicht mehr nach den
Anlagen

Frau Stein hat sehr viel zu thun, sagte die Wir
thin fortwährend Stunden und Stunden und wenn sie
damit fertig ist macht sie Stickereien für den Laden Das
Leben ist nicht billig hier und sie ist arm

Die wiederkehrenden Regengüsse machten auch dem
Verkehr mit dem Kinde für einige Zeit wieder ein Ende
Adelaide vermißte lebhaft den kleinen muntern Freund
aber die fortschreitende Besserung des Grafen und die
sich daran knüpfenden erneuten Reisepläne gaben ihren Ge
danken wieder eine andere Richtung und lenkten sie von
Neuem auf das für einige Zeit verlassene Ziel

Ich denke daß wir in der nächsten Woche reisen
können, sagte Graf Achatius dessen Ungeduld seit einiger
Zeit in trübe Resignation übergegangen war Wir wer
den unsere rastlosen Wanderungen unser erfolgloses Suchen
von Neuem beginnen das uns niemals zum Ziele zu füh
ren scheint

Wir müssen hoffen Graf Eberstein, war Adelai
dens Antwort obgleich auch ihr Herz schwerer und schwerer
wurde je länger die Zeit sich dahinzog ohne daß man die
Verlorene fand

lichen Zustandes der Bauernbevölkerung in Deutsch
land zu veranlassen und zu veröffentlichen Sein Vorsitzen
der Professor Erwin Nasse zu Bonn bemühte sich in Ver
bindung mit Professor Schmoller und dem Geheimen Re
gierungsrath Dr Thiel im Landwirthschafts Ministerium
dafür orts und sachkundige Männer zu gewinnen von denen
zu erwarten war daß sie eigene und selbständige Beobach
tungen objektiv wiedergeben würden Die Raschheit der
Veröffentlichung ist durch einen Geldzuschuß des Ministers
vr Lucius gefördert worden Schon liegt der erste Band
vor umfassend Thüringen Kurhessen Nassau Rheinpreußen
Rheinbarern und ein Stück der Umgebung von München
Der auf den Monat März in Aussicht gestellte zweite Band
verspricht Westfalen Oldenburg Schleswig Holstein Braun
schweig das Fürstenthum Halberstadt Königreich Sachsen
Westpreußen und Ostpreußen zu bringen Unter den Be
arbeitern finden wir Namen wie Bokelmann v Langsdorff
Bürstenbinder Hoffmeister und v Mendel

In der gestrigen Sitzung des französische Senats
erklärte der Marineminister Jaureguiberry bei der Be
rathung der Prätendentenoorlage er habe das Portefeuille
des Marineministeriums aus Pflichtgefühl niedergelegt
Redner suchte nachzuweisen daß das vorliegende Gesetz
unnöthig und ungerecht sei da die Prinzen niemals eine
feindselige Handlung gegen die Republik unternommen
das Gesetz würde aber auch fruchtlos sein denn die Aus
weisung würde die Prinzen gefährlich machen Er verlange
ein allgemeines Gesetz und gemeinsames Recht Bordoux
theilte mit daß er einen Gesetzentwurf einbringen werde
der sich auf das gemeinsame Recht stütze das sich nicht an
Namen sondern an Handlungen halte Wenn die Republik
stark sein wolle so müsse sie gerecht sein Die General
debatte wurde hierauf geschlossen Der Berichterstatter
Allou erklärte die Kommission widersetze sich nicht dem
Uebergang zur Spezialdiskussion lehne aber die Vorlage
sowie alle Gegenvorlagen ab Der Senat beschloß mit 170
gegen 115 Stimmen in die Berathung der einzelnen
Artikel einzutreten Der Justizminister Devvs theilte hier
auf mit daß die Regierung von der durch die Deputirten
kammer votirten Vorlage Abstand nehme und den von
Barbeh eingebrachten Entwurf acceptire Derselbe bestimmt
daß durch ein im Ministerrath abzufassendes Dekret des
Präsidenten der Republik die Prinzen ausgewiesen werden
können deren Manifestationen oder Handlungen die Sicher
heit des Staates kompromittiren könnten Der Entwurf
Barbey wurde mit 148 gegen 132 Stimmen abgelehnt
ebenso hierauf der Artikel 1 der Regierungsvorlage mit
172 gegen 89 Stimmen Der Prinz Napoleon ist
mit seinem jüngsten Sohne gestern früh nach London ab
gereist um der Kaiserin Engenie einen Besuch abzustatten
Prinz Napoleon wird voraussichtlich am Donnerstag nach
Paris zurückkehren

Englische Zeitungen berichten über bedeutende Austräge
welche den englischen Schiffbauern am Clyde in den
letzten Tagen zum großen Theil auch aus Deutschland
zugegangen sind Im Besonderen läßt nach einer Notiz
in Londoner Blättern der Bremer Norddeutsche
Lloyd bei der Firma Edler Co gegenwärtig zwei
Dampser von je 5200 Tons Tragfähigkeit und 6000 Pferde
kraft erbauen

Der Londoner Morningpost zufolge hat der russische
Botschafter v Mohrenheim der Donaukonferenz am Sonn
abend seine Instruktionen betreffs der Kiliamündung mitge
theilt die Frage werde noch im Laufe dieser Woche erledigt
werden und die Konferenz ihre Wirksamkeit alsbald schließen

In Warschau werden seitens der dortigen militärischen
Ban Organe alle Vorbereitungen getroffen um mit dem
Bau der in der Umgebung dieser Stadt zu errichtenden
Festungswerke im Frühjahr ungesäumt beginnen zu

Zwei Tage vor der festgesetzten Abreise ging Adelaide
noch einmal einer kleinen Besorgung wegen in die Stadt
Auf dem Rückwege trat sie in einen Buchladen um für
Walther ein Bilderbuch zu kaufen das sie als Abschieds
geschenk durch einen der Leute im Hotel ihm schicken wollte
Sie bedauerte es lebhaft den kleinen Liebling nicht mehr
sehen zu können und hatte doch eine unbestimmte Scheu
die Wohnung seiner Mutter auszusuchen um von hm Ab
schied zu nehmen Sie setzte mit seinem Zartgefühl vor
aus daß es der jungen Musiklehrerin vielleicht peinlich sein
könne ihr einen Einblick in ihre beschränkten Verhältnisse
zu gestatten Mit einem kleinen Umweg durch die Stadt
der sie durch eine entferntere Straße sührte wollte sie nach
dem Hotel zurückkehren als plötzlich an einem Garten
vorübergehend den ein Staketenzaun von der Straße
trennte sie eine kleine Stimme Tante Lida rufen hörte
Sie blickte sich um

Das war der Name den Walther ihr gegeben als
er vergebens sich bemühend ihren eigenen Namen richtig
auszusprechen ihn in dieser Weise zusammengezogen und
in der That hinter dem Zaune die kleinen Hände ihr
entgegenstreckend stand er selbst mit lebhafter Freude die
Freundin begrüßend

Die Prinzessin näherte sich dem Zaune
Wohnst Du hier mein kleiner Walther
Ja hier wohne ich mit der Mama komm doch her

ein zu mir
Adelaide zögerte einen Augenblick dann aber schnell

entschlossen öffnete sie die Staketenthür die den Garten
schloß und trat ein

Da Du nicht mehr zu mir kommen kannst kleiner
Freund muß ich schon zu Dic kommen, sagte sie warum
bist Du denn ganz allein hier

Mama hat wieder nicht Zeit, antwortete der Kleine
betrübt spiele Du doch wieder mit mir

Ich habe heute auch nur wenige Minuten übrig
aber sieh ich habe Dir ein Buch mitgebracht das Dir
viel besser die Zeit vertreiben wird als ich es kann
Komm wir wollen es miteinander ansehen

Sie setzte sich aus eine kleine Gartenbank die in der

können Wie die Pol Korresp meldet sind bereits
Unterhandlungen mit verschiedenen Ban Unternehmern ein
geleitet worden Für die Vollendung der zü erbauenden
Fortifikationen ist ein Zeitraum von drei Jahren in Aus
sicht genommen

In dem am Sonntage stattgefundenen serbischen
Ministerrathe unter Vorsitz des Königs ist beschlossen wor
den die Entscheidung der Donaukonferenz Serbien mit
berathender Stimme zur Konferenz zuzulassen anzunehmen

Deutsches Reich
Berlin 10 Februar

Se Majestät der Kaiser ertheilte gestern Vor
mittag halb 11 Uhr eine Audienz dem Kriegsminister von
Kameke Später nahm der Kaiser den Vortrag des Ober
Hof und Hausmarschalls Grafen Pückler entgegen Um
12 Uhr Mittags wohnte der Kaiser im Beisein des Ge
neral Inspekteurs des Militär Erziehungs und Bildungs
wesens General Lieutenant von Strubberg des Komman
deurs des Kadettenkorps General Lieutenants von Lattre
des Kommandeurs der Haupt Kadetten Anstalt zu Lichter
felde Oberst von Laue der ÄataillonS Kommandeure und
sämmtlicher Kompagnie Kommandeure des Kadettenkorps im
Adlersaale des königlichen Palais der Vertheilung deijem
gen Kadetten bei welche nach beendetem Examen in diesem
Frühjahr in die Armee eintreten Nachmittags 1 Uhr
ertheilte der Kaiser dem Regierungs Vizepräsidenten Frhrn
von Berlepsch aus Koblenz sowie hierauf dem Direktor der
Milltär Turuanstalt Major von Dresky und auch dem
russischen Botschafter in Paris Fürsten Orlow eine Audienz
Derselbe hatte alsdann auch die Ehre von der Kaiserin
empfangen zu werden Um 2 Uhr 15 Min unternahm
der Kaiser wieder eine Spazierfahrt durch den Thiergarten
welche bei dem gestrigen schönen Wetter demselben recht gut
bekommen ist Um 5 Uhr fand bei den Majestäten engere
Familientafel statt Abends war im Palais eine kleinere
Theegesellschaft

Ihre Majestät die Kaiserin sowie der Kron
prinz und die Kronprinzessin nebst den Prinzessinnen
Töchtern Victoria Sophie und Margarethe wohnten gestern
Vormittag dem Gottesdienste in der Kapelle des Augusta

Hospuais bei Der Kronprinz empfing nach der Rückkehr
von dort den Ober Konsistorialrath Hubert und sodann den
Äeh Regierungsrath im Kultusministerium Polentz

Prinz Friedrich Karl wird in den Tagen vom
8 bis 15 März von semer Orientreise nach Berlin zurück
kehren

Der russische Botschafter in Paris Fürst Orlow
empfing am Sonntag im Hotel Petersburg den Besuch des
russischen Botschafters Herrn v Saburow nach dessen Ver
abschiedung er sich um 1 Uhr zu dem Kronprinzen und von
dort in das Palais zu dem Kaiser und der Kaiserin begab
Nach der Rückkehr von dort startete Fürst Orlow dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck einen etwa halbstündigen
Besuch ab Der Fürst Orlow welcher die Absicht hatte
etwa 6 8 Tage m Berlin zu bleiben hat wie es heißt
dieselbe wieder aufgegeben und gedenkt schon heute Abend
nach Paris weiterzureisen

Der königlich bayerische Staalsminister und Mini
s ter des königlichen Hauses und des Aeußern Freiherr von
Crailsheim ist heute aus München hier eingetroffen

Die Bürgerschaft der Residenzstadt und deren Ver
tretung hat einen schweren Verlust zu beklagen In der
Frühe des heutigen Tages ist der Geheime Kommerzienrath
und Stadtrath Meyer MagnuS im achtuudsiebenzigsten
Lebensjahre verstorben Der Heimgegangene gehörte zu
denjenigen Bürgern Berlins die seit dem Eintritt in das
Mannesalter ihre beste Kraft in selbstloser Hingebung und
mit niemals erlahmendem Eifer dem Gemeinwohl und der

Nähe stand und unter dem jubelnden Entzücken des Kindes
erklärte die Prinzessin ihm die einzelnen Bilder und ließ sich
lächelnd seine stürmischen Liebkosungen gefallen mit denen er
seine Freude und seinen Dank auszudrücken bemüht war

Nun werde ich noch Deinen Namen hineinschreiben
sagte sie endlich und den meinen auch damit Du noch
manchmal an mich denkst wenn ich nicht mehr hier bin

Sie zog aus ihrem Etui einen zierlichen goldenen
Stift und begann aus die erste Seite des Buches zu
schreiben

Meinem lieben kleinen Freunde Walther von Tante
Adelaide Siehst Du hier steht Dein Name und der
meine auch Der Deine tst aber der schönere von beiden

O ich habe noch einen schöneren, sagte der Kleine
stolz

Uud welchen denn

Manchmal nennt Mama mich so wenn sie geweint
hat und von Papa gesprochen, sagte er geheimnißvoll ich
heiße Reginalo

Die Prinzessin stieß einen Schrei der Ueberraschuug
aus einen Augenblick zog sie den Knaben näher an sich
fast angstvoll in sein Gchchtchcn blickend dann sprang sie
empor mit hastigen Schritten in das Haus eilend um die
Besitzerin desselben aufzusuchen die ihr Auskunft auf die
tausend Fragen geben sollte die mit Blitzesschnelle auf ihr
Herz eingestürmt Sie fand die fleißige Frau am Plätt
brett nicht wenig erstaunt über ihr plötzliches Eindringen
sie anschauend

Frau Wellmann, begann die Prinzessin mit einer
Stimme der sie vergebens Festigkeit zu geben suchte ich
komme um Ihnen einige Fragen vorzulegen von deren
Beantwortung viel sehr viel sür mich und andere mir
theure Personen abhängt Zunächst sagen Sie mir wie lange
Die die Mutter jenes kleinen Knaben kennen mit der ich
öfters in den Anlagen zusammentraf

Die Frau Stein Nun sie wohnt seit mehr als
einem Jahr in meinem Hause und viel länger kenne ich
Sie auch nicht

Und srüher drängte Adelaide Wissen Sie wo

sie früher war Forts folgt



werkthätigen Förderung humanitärer Zwecke zugewendet
haben

Die Proben für die Ausführung der koftümir
ten Festzüge im Weißen Saale des Königl Schlosses
sind j tzt offiziell wie folgt festgesetzt Am Freitag den 23
und Sonnabend den 24 d M Nachmittags 1 Uhr ohne
Kostüm Die Generalprobe im Kostüm findet am Montag
den 26 d M Abends 7 Uhr statt Die Anfahrt im
Königlichen Schlosse erfolgt durch Portal III in der Ecke
link Die Kostlimprobe für den Mnne Festzug in wel
chem Prinzessin Wilhelm von Preußen als Königin Minne
von 8 gleich großen Offizieren getragen werden wird ist
für den 15 Februar Abends halb 9 Uhr in der Woh
nung der Gemahlin des österreichisch ungarischen Botschaf
ters Gräfin Szechsnhi am Pariser Platz Nr 2 angesetzt

Frankreich
Paris 10 Februar Der Beschluß der Anklage

kammer in Sachen des Prinzen Napoleon lautet
Die Anklagekammer u s w In Erwägung daß

wenn es den Amtspflichten der Staatsbehörde entsprach zu
untersuchen ob die am 15 Januar vom Prinzen Napoleon
veröffentlichte und angeschlagene Schrift nicht das Anzeichen
und die Kundgebung eines Komplots gegen die Sicherheit des
Staates war die Untersuchung zu welcher geschritten wurde
keinen Beweis über das Vorhandensein eines solchen Kom
plots liefert in Erwägung daß die Thatsache eine Schrift
einerlei wie ihr Wortlaut sein mag veröffentlicht oder an
geschlagen zu haben durch sich selbst das Attentat nach dem
Sinne der Artikel 97 und 91 des Strafgesetzbuchs in Ab
wesenheit eines jeden materiellen und gewaltsamen Angriffs
gegen den öffentlichen Frieden und die Regierungsform nicht
konstituiren kann in Erwägung daß obgleich der Verfasser
des Manifestes vom 15 Januar mit Bitterkeit die republi
kanischen Staatseinrichtungen herabsetzte und das angebliche
Plebiscitarrecht bekräftigte außerhalb dessen nichts rechtmäßig
sei er nicht direkt die Bürger zum Umsturz der Ordnung
der Dinge auffordert gegen welchen er seine Kritiken und
seine Proteste richtete daß die ihm zur Last gelegten That
sachen auf keinen Kriminalfall Anwendung finden erklärt
aus diesen Gründen daß nichts vorliegt um den Prinzen
Napoleon Bonaparte zu verfolgen befiehlt daß falls er
nicht für eine andere Sache zurückgehalten ist er sofort in
Freiheit gesetzt werde

Der Zustand des Ministerpräsidenten Falliöres
hat wie der Gaulois berichtet nicht nur keine Besserung
erfahren sondern sich im Gegentheil seit sechsunddreißig

Stunden die betreffende Nummer ist vom 10 datirt
ernstlich verschlimmert Wie das Blatt hinzufügt darf in
Folge dessen die ministerielle Carriöre des Herrn Fallisres
als definitiv beendet angesehen werden Dagegen machte
die Besserung in dem Befinden des Herrn Duclere er
freuliche Fortschritte Der frühere Ministerpräsident ist
bereits aus dem Hotel auf dem 1 Quai d Orsah nach
seiner Privatwohnung Boulevard Haußmann transportirt
worden

Rußland
Petersburg 12 Februar Der Erzbischos und

Metropolit aller römisch katholischen Kirchen Rußlands
Anton Tialkowsky ist gestern Nachmittag gestorben

Musikalisches
Die Musik Richard Wagner s macht siegreich

ihren unaufhaltsamen Eroberungszug durch die Welt und
wenn nicht Alles trügt wird sie im nächsten Jahr auch die
letzte Etappe nach Frankreich zurücklegen wo sie bei den
Parisern allerdings auf ein Publikum trifft welches der
Deutschen Tonmuse Wagner s zwar schon lange nicht mehr
künstlerische aber um so heftigere nationale Antipathien ent
gegenbringt Was speciell die Empfänglichkeit für die Stoffe
und die Musikform der letzten Wagner schen Werke betrifft
so hat Brüssel jüngst eine befriedigende Vorprobe geliefert
Einer der Theilnehmer an den Brüsseler Nibelungen Auf
führungen erzählt daß die Aufnahme und das Interesse
mit welchem das Publikum die Vorstellungen begleitet geradezu
überraschten Die Deutschen Künstler betraten am Rhein
gold Abend mit Zagen und Bangen die Bühne aber bald
verwandelte sich ihre Angst in Zuversicht Einzelne Dialog
stellen wurden mit Beifall aufgenommen man weiß wie
die Musik nicht darauf angelegt ist einen den Zusammen
hang lösenden Applaus zu provociren und nach den
Actschlüssen gab es vier oder fünfmalige Hervorrufe Ein
spontan hervorbrechender Beifallssturm veranlaßte sogar ein
mal eine Störung Die Rheintöchter wurden durch Applaus
im Gesang unterbrochen Capellmeister Seidl sah sich ge
nöthigt im weiteren Spiel innezuhalten und als er das
Zeichen gab daß das Orchester weiterspiele waren Musiker
und Sängerinnen so auseinandergerathen daß abermals ab
geklopft werden mußte Daß einzelne Stücke rasch populär
geworden bewies das Wagner Concert im Alhambra Theater
Das Publikum verlangte durch stürmische Rufe nach dem
Feuerzauber der nicht auf dem Programm stand und

beruhigte sich nicht eher bis der Regisseur die Mittheilung
machte die Noten würden herbeigeholt und der Feuerzauber

zum Schluß des Concertes von Herrn Scaria vorgetragen
werden Aus Paris wohnten sechszehn Berichterstatter und
Musikreferenten den Brüsseler Nibelungen Aufführungen
bei und die meisten der Herren darunter Vertreter der
Deutschfeindlichsten Journale begaben sich zum Director
Neumann und redeten ihm zu trotz aller Bedenken nach
Paris zu kommen und dort Wagner sche Werke auf der
Bühne zur Aufführung zu bringen Die Berichte der Pari
ser Zeitungen gaben Zeugniß davon daß der Rath ehrlich
gemeint war und daß die Nibelungen Aufführungen auf
die Pariser Gäste großen Eindruck gemacht haben Angelo
Neumann hat nun wirklich die ernstliche Absicht im nächsten
Jahre mit einer erlesenen Künstlergarde welcher u A die
Damen Reicher Kindermann Materna die Herren Niemann
Scaria angehören sollen nach Paris zu ziehen Bei dieser
Gelegenheit sei bemerkt daß die Nibelungen Vorstellungen
Neumann s bis zum Brüsseler Gastspiel eine Gesammtein
nahme von über 500,000 ergeben haben von welcher
Wagner eine Tantieme von beinahe 60,000 erhielt

Leipziger Repertoire
Mittwoch den 14 Februar Neues Theater Jessonda

Altes Theater Der Schwabenstreich
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Uebersicht der Witterung
Während der hohe uftvruck über Südosteuropa sich

wenig verändert hat ist westlich von Schottland ein tiefes
Minimum erschienen welches auf den britischen Inseln viel
fach stürmische jüoliche Winde bedingt Ueber Centtaleuropa
ist das Wetter ruhig trocken und außer im Osten heiter
Ueber der Westhätste Deutschland ist bei meist wolkenlosem
Himmel die Temperatur erheblich gesunken im Nordosten
dagegen beträchtlich gestiegen

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schisfschleuse bei Trotha am 12 Februar Abends
3,08 am 13 Februar Morgens 3,06 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 12 Februar
Umrechnungs Sätze

1 Dollar 4,25 100 Franks 80 1 Gulden öfterr
Währung 2 7 Gulden südd Währ 12 100 Gul
den holl Währ 170 1 Banco 1,50 100 Rubel

320 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere

Russ Engl Orient Anl II
do Präm Anleihe de 1364
do Pr Anleihe de 1366
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente
Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats AnleiheZ1363

do 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78

Pfandbriefe
Landschaftliche Central
Pommersche

do
do

do Landes Kredit
Posensche neue
Sächsische
Schlesische landschaftliche neue I II

Rentenbriefe
Pommersche
Posensche
Preußische

Rheinische und Westfälische
Sächsische

Schlesische

4V
4

4
4

3V
47

101,75 G
103,90 G
101,75 bz

101,00 B
101,00 bz
98,25 bz
102,70 G

101,20 bz
91,90 bz
101,90 bz
102,90 bz

100,70 G

100,75 bzG
100,75 bz
101,00 G
101,00 B
101,00 bz
100,90 bzB

Bremer Anleihe de 1374

do do de 1330Sächsische Staats Anleihe 1369
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Deffauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Ft Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

37
37
3

102,25 G
101,20 G

81 00 G
133,00 bz
232,00 bz
135,50 B
99,50 B
126,70 bz
126,60 G
135,50 B
27,75 B
146,10 bz

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5
Braunfchw Hau Hypothekenbriefe 4
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5
Krupp Obligationen rz 110 abg 5
Meininger Hyptheken Pfandbriefe 4

do do 4Pomm Hypth Br I rz 120 5
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110 5
do Ser III rz 100 1332 s
do V VI rz 100 1386 5
do rz 115 47do II rz 100 4Preuß Centr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110 47zdo rz 100 5do rz 100 47do 1330 81 rz 100 4Preußische Hypth A B I rz 120 4
do VI rz 110 5do VIII rz 100 4Stett Nat Hypth Kredit Ges 5

do do rz 110 47Südd Bod Kr Pfaudbr 1372 1879 4

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St A 5 127,00 G
Beriin Stettiner St Act 4 /j ab 119,00G
Märtisch Pofener St A 4 40,30 bz

do St Prior 5Magdeburg HalberstädterB St Pr 37 ab 33,50bG
do mit gauzj Dividendensch 37z 33,50 bzG

do mit Talon 37 33,50 bzGMünster Hammer St Act 4 100,25 G
Niederschl Märt do 4 100,75 G
Rheinische do 67 a 164,90bB

do B do 4 a 101,50 bGThüringer IÄ do 87 a 215,00 bG
Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1300
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische Anleihe de 1362

do consol Anl 1870
do do 1871do Anleihe 1877

do do 1830
ho Orient Anleihe I

5

4

47
47

87,50 B
32,25 bz
60,40 B
66,60 bzG
322,75 bz
120,00 B
324,80 bz
103,00 bzG
96,40 bz

00G
84,75 G
35,40 bz
91,20 bzGlr
tl 91,20bG

71,00 bz
56,75 bz

57,25 bzB
140,20 bzG
136,40 bzG
82,50s,40bG
73,00 bz
101,40 bz
74,20 bzG
73,20e bzB

Deutsche Hypotheken Certifikate

103,60 N
101,70 bzG
105,80 bz
110,40 G
101,00 bzG
97,25 G

109,50 G

111,40 bz
100,30 G
103,60 G
109,90 bzG
97,90 bz
113,50 bz
109,10 bzG
105,00 G
103,10 G
99,50 bz
106,40 bzG
107,00 bzG
97,00 bzG
101,00 bzG
103,10 bz
100,00 bz

Bergisch Märkische IV Ser

do V Serdo VI Serdo VII Ser conv
do Vlll Ser
d0 IX SerBerlin Anhalt u ö

do I it LBerlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

do I ib ödo I,ib ZBerlin Hamb 1 und II Em
do III conv

Berlin P Magdeb I,ib u ö
do L neuedo I,it I neueHdo lüt Ldo latBerlin St II III u VI gar

Cöln Mindener II Em 1353

Eisenbahn Stamm u Stamm
Wona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

Prioritäts Aktien
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

47
4V
4

Aussig Teplitz
Bufchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95
Kpr Rudolfsbahn gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb DA

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Rnjslsche Südwb gar
Ungarn Galiz

227,25 bz
14,10 bz
355,50 bz
105,90 bz
26,40 bz
98,25 bz
180,90ebz
27,80 bz
104,20 bzG
177,00 bz
103,00 bzB
44,50 bz
97,00 bzB

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhansen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gera do

76,25 bz
133,40 bz
123,60 bz

108,40 G
70,10 bzG
118,10 bzG
570,00 bz

349,00 bz
396,00 B
131,00 bzG
60,50 bz
68,50e bzG

Duz Bodenbach

do L

43,75 bzG
99,00 bzG
92,80 G
107,00 bzG
174,50 bzG
84,25 bzG
48,50 bzB

124,90 bzB

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische I Ser

do II Ser
und Obligationen

4V j103,00B
j4V, 103,00B

4 103,00 bzB

do
do
do
do
do
do

III Em
do I,it I3 /z gar IV Em

VI Em
VI lS
VII EmHalle Sorau Guben o St gar H ö

do I ib 0 garMagdeburg Halberstadt 1361

do v 1865do v 1373Magdeburg Leipz Pr llt

do lüt LMagdeburg Wittenberge
Mainz Ludw 1331
Niederschl Märk II Ser Z,62 /zThlr
Nordhausen Ersurt I Em

do doOberschlesische gar llt L

do gar 3 /s lät
do gar 4 /o ll t H
do Em v 1879
do do v 1830

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I Serie

do II Serie
III Serie
IV Serie
V Serie

VI Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

do
do
do

do

47

4

4

4

4

4

V

4V

4

37

47
47
47
4V
47
4

4

47
4

47
4

47

47
47
47

106,00 bzB
103,90 bzG
103,00 B
103,00 B
104,40e bzB
103,00 Bk f
103,00 B
102,60 G
103,10 B
102,60 bzG
102,60 bzG
102,60 bzG
100,75 G
103,50 B
101,00 G
101,00 G
103,50 G
103,00 Bk f
103,00 B
101,00 bzG

100,90 G
102,90 G
101,00 bzG
104,50 bzk f
102,90 G
102,90 G
103,30 Gk
103,30 G
102,90 G
102,90 G
103,00 bzB
104,75 B
100,90 G

Leipziger Disc

Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Preuß Jmm Bank 60
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank conv

100,00 bzG
100,75 G

9 5 bzG
93,30 G
103,25 G
103,25 G
105,00 Bk
104,00 G
102,50 G

100,75 G
100,75 vzG
cn 103,00 G
100,75 G

100,75 G

101,00 l
102,50

4

4

4

4

4

4

4

47
4

4

105,60 G
116,00 bz
124,50ebz
93,10 bz

103,00 bzG
123,60 G
103,00 bzG
147,40 bz
121,60 bzG
91,50 bzB

Industrie Actien

Berliner Br Tivoli 4
do Uuionsbr 4Dessauer Gas 4Gr Berliner Pferdebahn

Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik

81,00 bzG
67,50 bz
162,50 G
184,25 G

Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister 6 Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb

do do St PrZeitzer Maschinen

Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar

do kleineRjasan Koslow gar

Bank Actien
Berliner Kassenver
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

5

5
5

4V
5

5

5

5

79,70 G
83,90 B
102,30e bzG
35,20 bz

104,40 G
100,50 B
100,50 B
100,50 bzB

203,50 bzG

119,50 bzB
144,25 bz
130,50e bzG

126,75 G
93,00 B
89,25e bzB
121,10 G
159 00 B

4

4

4

fr
4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

74,00 bzG
109,50 bz

6,10 G
137,50 G
137,00 B

79 50 G
220,00 B
133,10 G
120,00 G
154,50 G
125,40 bz

6 ,00 bzG
75,00 G
151,00G S
117,00 B S
139,00 bz A
103,80 bzG
88,50 bzB
67,75 B
109,90 bzG
146,50 B
113,50 bG
93,00 B
165,50 G s
214,50 B Z
115,10 G

101,00 B
143,00e bzB

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

W e ch
100 Fl
1 L Strl
100 Fr
100 Fl
100 S R

e l
3T
8T
3T
3T
3W

57
4

3 7z
47
6

170,55 bz
200,35 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stück
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm fein
Eugl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 U

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,35 G
16,23 bzB
4,205 G
16,63 G
1393,50 bzG
20,45 bz
81,30 B
170,70 bz

202,05 bz

Bank Diskonto
Amsterdam 57 Berlin 4 Lombard 5

Brüssel 4 London 4 Paris 37, Peters
burg 6 Wien 4



Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Schneidermeister Andreas Müller hier
kleine Klausstraße 14 ist zur Prüfung

der nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf den

10 März 1883 Vorm 10 Uhr
vor dem kömgl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer 31 anberaumt

Halls a/S den 7 Februar 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Gerichtlicher Verkauf
In der Konkurssache des Bau Unternehmers

Louis Wille Hierselbst verkaufe ich So
phienstratze Nr 22
Donnerstag den IS Febr er

Vormittags 10 Uhr
den Rest der noch vorhandenen Hölzer c
1 Faß Soda sowie etliches Hansgeräth

Halle a/S den 13 Februar 1883

Konkurs Verwalter

MmOli
Donnerstag den 15 d M Nachm 1 Uhr

Brüderstratze 4 Halloria
O Auct Commissar

Li8VdkArtsll A
FF ,n kok

Papierhandlung Breitestratze 32

WVMMWl NW
großes Lager zeitgemäßer Schemata empfiehlt

F Brüderstratze 19

Schollen Cabliau Dorsch Schellfisch
empfiehlt FL u

s it
EItzß SS SR jSiAt I

O
Das Haus Jägerplatz 16 ist zu verkaufen

oder zu vermiethen Näheres daselbst I

Morgen
Donnerstag

stehen feine fette Landschweine

2 Schweine zu verk Wörmlitz 61
Kl Torfkommode verk f 3 Mühlweg 32

Mahag Hopha Meidersekr Wäsche
schrank u versch andere Möbel verkauft
sehr billig Fleischergasse 2 III

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Lehrling sucht
HiekvttFcks Uhrmacher

kl Klansstratze 19
Eimn Klempnerlehrling sucht zu Ostern

Landwehrstraße 5
1 Lehrling suchen unter günstigen Bedin

gungen Gebr Wennhak Mechaniker
Henriettenstraße 8

Laufbursche gesucht
Rndolph Hahn gr Ulrichstraße 52

Geübte Dütenmacherin gesucht
Kanzleigasse 2 I

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen für Küche n Hans
arveit zum 1 April gesucht

Köuigstratze 3V I
Eine perfekte

MSTMlW
mit guten Zeugnissen wird gesucht von

Frau Fabrikbesitzer vi i v
Schimmelstraße 6u

Bekanntmachung
betreffend das Stelle von Anträge in Hinterlegnngs Sachen

Die in Hinterlegungssachen zu stellenden Anträge sind nicht wie dies vielfach ge
schieht an die diesseitige Hauptkasse sondern an die Hinterlegungsstelle der Königlichen Re
gierung zu richten

Merseburg den 26 Januar 1883 Königliche Regierung
von Diest

Ein orventliches Mädchen für Küche und
Haus wird zum 1 April gesucht

Friedrichstraße 14
Ein zuverlässiges Kindermädchen gesucht

Meldung zwischen 1 3 Uhr Mittags
gr Ulrichstraße 35 I

Einige junge Mädchen welche die
Schneiderei gründlich erlernen wollen werden
zu Ostern noch angenommen von

Antonie Schulze Leipzigerstraße 103

I5wiLtZöV7örw Vöröm

der 14 Wohnzimmer Einrichtungen N 359M
welche in Folge Preisausschreibens des Vereins angeliefert worden sind

im großen ÄS an derneuen Promenade
Eröffnung am IS S Mts

Besichtigung von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags Eintrittsgeld 20 H
Kinder zahlen die Hälfte

Vereinsmitglieder haben gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte bis zum 19 d Mts
einschließlich freien Eintritt

Am 20 d Mts bleibt die Ausstellung des stattfindenden Preisgerichts wegen ge
schlossen

Halle den 12 Februar 1883 Der Vorstand
Erster Bürgermeister

Nach kvvllAvtvr Invvlltur habt ich
eine größere Partie und

für 6 bis 12 Personen

OkvrttviiiÄvi V u Si I vii Ävi

Alles in vorzüglichen Qualitäten bei außerordentlich billigen
Preisen znm F DF 5 H 5 F Ft gestellt

LeipzigerstraU Nr 92

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 3 April Anmeldungen neuer
Schülerinnen erbitte ich zwischen 12 und 1 Uhr

LFll/t,,, Blücherstratze 10
IMsl scher Kindergarten

Mit dem 15 d M verlege ich meinen Kindergarten von Barfüherstr 16 nach

ZU tQZ SKS ssv I
in das v vns sche Fräulein Stift Ich bitte die geehrten Eltern mir das bisher
in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch in meiner neuen weit schöneren Wohnung zu
bewahren Gest Anmeldungen der Kinderchen nehme jederzeit gern entgegen

Hochachtungsvoll

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
VortiÄge um kssten lies Vereins

Im Änale des Ätadtschiitzeuhauses
Donnerstag den 15 Februar Abends 6 Uhr Herr Prof vr iektvr

Johauua Fichte ein Lebensbild
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung von

Schrödel Alk Simon MarktplatzZ23 zu haben Der Borstand
FraucnVerei zur Armen uns Krankenpflege

Allen genannten und ungenannten Wohlthätern unseres Vereins für die vor Weih
nachten freundlichst gespendeten Gaben desgleichen den treuen Mitarbeiterinnen um deren
fernere Hülfe wir wohl nicht vergebens bitten uuseru herzlichsten Dank

Hiermit verbinden wir die ergebene Anzeige daß unser Nähverein am Douners
tag den 15 d M Nachmittag 3 Nhr wieder seinen Anfang nimmt

Das Ausstellungs Comitöe

Kunstgewerbe Berein
Der Vorstand des Kunstgewerbe VereinsIgiebt den Mitgliedern der am 20 d Mts

zusammentretenden Beurtheilungs Kommission für die ausgestellten Konkurrenzarbeiten zu
einer Wohnzimmer Einrichtung an dem genannten Tage Nachmittags 5 Uhr im H6tel
Stadt Hamburg ein Diner

Vereinsmitglieder welche geneigt sind sich an diesem Diner zu betheiligen wollen
solches gest unserem Schatzmeister Herrn Baumeister Kvhnt Steinweg 33 schriftlich bis
spätestens Sonntag den 18 d Mts anzeigen Preis des Eouverts ohne Wein 3 Mark

Halle den 13 Februar 1883 Vvr
MttieÄe

Erster Bürgermeister

I

I
Hierdurch erlaube ich mir emem bauenden Publikum mein Baugeschäft gütigst

in Erinnerung zu bringen Maurerarbeiten jeder Art Reparatur sowie Ka
nalisirungeu prompt und billigst Mit Achtung

Bauunternehmer
Mittvlv 12

Mk 3 W
Kindergelder zum i März oder später
ansznleiheu durch

I

IBviitV in viswikHeute Mittwoch

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a dj S

2000 Thaler
sichere Hypothek zum i April zu leihen
gesucht Offerten sub M M 1216 au
I Larek t o erbeten

Schüler oder Kaufmannslehrlinge finden
gute Pension alter Markt 6 II

Gründlichen

Klavierunterricht
ertheilt vom 1 März ab
WFrl C Mitsching kl Ulrichstr id I

Donnerstag den 15 Februar 1883
Gencralnelsaniinlung

es Funeralkaffen Vereins
für Lehrer der Gesammtstadt Halle a/S

IKvuS 8 TII r in
Tagesordnung 1 Rechnungslegung

2 Geschäftliches
3 Vorstandswahl

Der Vorstand

Preuß Beamten Verein
Der Vottrag des Herrn Prof Dr O

über die Münzwährnng wird
nun doch an dem programmmätzig dafür
bestimmten Tage
Mittwoch den 14 d Mts

Abends 8 Uhr im Cass David gehalten
werden nachdem ein ursprünglich entgegen ge
standenes Hinderniß beseitigt worden ist

Halle a/S den 13 Februar 1883
Der Borstand

Freiherr vom Hagen

Herein siir Erdkunde
Sitzung zur Feier des 10jährigen

Stiftungsfestes am Mittwoch den 14 d
Mts um 8 Uhr Vortrag des Herrn Dr
Jannasch aus Berlin Die Rohstoffmärkte
und ihre Bedeutung für den Welthandel

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere Don

nerstag den 15 d Mts Rachmittags
5 Uhr

Der Feuerdirektor sen

Generalversammlung Montag den 26
Februar Abends 8 Uhr im Gold Ringe

Tagesordnung
Abänderung des Z 5 des Statutes

2

Mittw Ab 8Vz Uhr Meyer Barfüßerstr 5

Hall Turn Berein
Monlaa und DonnerStayS Uebung

Stadt Theater
Mittwoch den 14 Februar 1883

Mit aufgehobenem Abonnement
Gkstspiel des Herrn

vom Stadttheater in Leipzig

Ratkan äer Weise
Ein dramatisches Gedicht in 5 Acten von

G E Lessing
Donnerstag

AM
Hente Mittwoch

SvklAodtvtest
FF

PreftSers Berg
Mittwoch Streich Concert

im gut geheizten Saal Entr6e frei

8taitges Zarküche
Graseweg emps Suppe Gemüse Fleisch
i/z Portion a 40

Abends Pell und Bratkartoffeln
Kanarienvogel entflogen Abzugeben ge

gen Belohnung alte Promenade 2 z
Weißes Taschentuch ges Abzuh Exp ed

Familien Nachrichten
Heute schenkte uns Gott ein kleines

Mädchen
Halle a/S den 12 Februar 1883

Hugo Heckert und Frau
Auua geb Reiliug

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilage
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